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➢ Das jüngste Massaker von Sydney und der Angriff der Hamas auf feiernde 

jüdische Menschen reihen sich ein in eine Vielzahl antisemitischer Pog-

rome, die sich seit der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts ereignet haben. 

➢ Nicht nur in der NS-Propaganda wurden Juden und ihren „Handlangern“ 

unterstellt, es gehe von ihnen eine existentielle Gefahr für die Mehrheits-

gesellschaft aus. 

➢ Antisemiten sehen in ihren erklärten Gegnern nicht das Individuum, son-

dern ein kulturell und genetisch geschlossen handelndes Kollektiv mit 

dem Willen zur Vernichtung der Mehrheitsgesellschaft. 

➢ Antisemitische Vorstel-

lungen stützen sich im-

mer auf politisch autori-

täre Kräfte und sind mit 

der Zerstörung von de-

mokratischen und sozi-

alen Grundsätzen und 

Strukturen verbunden. 

➢ Daher richten sich ihre 

Angriffe gegen alle Bür-

gerinnen und Bürger, 

die ihre Interessen in ei-

nem sozialen Rechts-

staat vertreten.   

➢ Dennoch verweigert die Mehrheitsgesellschaft in den meisten Fällen den 

Angegriffenen ihre Solidarität und übernimmt die Parole der Antisemiten, 

die die Opfer zu Tätern stilisiert. 

Worin liegt die ungeheure Wirkungsmacht des modernen 
Antisemitismus?  
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